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Anzeige 

Das bislang letzte Mal fand es 
2020 statt, danach hatte Coro-
na immer einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Am 
Mittwoch war es nun wieder 
so weit. Der Saal im Pub füllte 
sich zusehends bis auf den al-
lerletzten Sitzplatz. Zum spä-
teren Heringsessen war auch 
im vorderen Bereich des Mu-
sik-Pubs eingedeckt.  

Der CDU-Stadtverbands-
vorsitzende Kevin Alles schau-
te während seiner Begrüßung 
auf volle Ränge, unter den 
Gästen waren Bürgermeister 
Heiko Siemon, Bürgermeister 
a.D. Hans-Jürgen Schäfer mit 
Gattin Gudrun, Ex-Bürger-
meister Alexander Altstadt, 
der Ehren-Erste-Stadtrat Nor-
bert Schäfer, der Ehrenstadt-
verordnetenvorsteher Walter 
Ritz, Erster Stadtrat Willy 
Kreuzer sowie die Ersatzkandi-
datin der CDU für das Direkt-
mandat für den Wahlkreis 
Jennifer Gießler.  

In den letzten drei Jahren sei 
viel passiert, sagte Kevin Alles. 
Er ging auf die Coronazeit ein. 
Es gab keine Bürgersprech-
stunden, kein Über-die-Dör-
fer-ziehn. Es wurde aber nicht 
ruhiger in der Stadtverordne-

tenversammlung. Viel Frust 
wurde sich von der Seele ge-
schrieben (Stichwort: Leser-
briefe). Im Oktober musste 
Alexander Alstadt sein Man-
dat als Bürgermeister krank-
heitsbedingt niederlegen. 
Ihm dankte Alles nochmals. 

Nun galt es, wieder einen 
neuen kompetenten Kandida-
ten zu finden. Heiko Simon er-
klärte sich bereit, sich zur 
Wahl zur stellen. Er schaffte es 
im ersten Wahlgang gegen 
drei Mitbewerber. Am 1. April 
ist er ein Jahr im Amt. Trotz 
der derzeitig schwierigen Kas-
senlage schaue er in eine gute 
Zukunft, nicht nur für das 
Schlitzerland, sondern auch 

für die Partei, betonte Alles. 
Bürgermeister Heiko Sie-

mon fragte: „Am Aschermitt-
woch ist alles vorbei? Heute 
Abend machen wir aber noch 
mal eine Ausnahme.“ Welche 
Themen haben in den letzten 
zwölf Monaten beschäftigt? 
Der Fachkräftemangel in 
Deutschland, die Schlitzer 
FDP mit ihrem Landratskan-
didaten Jürgen Laurinat, die 
Energiepolitik, Gaspreisbrem-
se, Klimawandel, sportlich lief 
es überhaupt nicht optimal 
bei der Fußball-Weltmeister-
schaft. Auch die Frankfurter 
Eintracht wurde von Siemon 
nicht vergessen. 

Überall klebe sich jemand 
fest, konstatierte der Bürger-
meister dann. „Was ich okay 
finde, sollen sie es machen. 
Was ich aber nicht verstanden 
habe: Warum man sie immer 
wieder los macht“, sagte Sie-
mon mit Blick auf die Aktivis-
ten der „letzten Generation“. 
Im Schlitzerland schlugen die 
Wellen wegen der Kulturhalle 
auf dem Gelände der alten 
Brauerei hoch. Das sei die ers-
te Baustelle, die ohne Baulärm 
ausgekommen ist. „Dies gab 
es und wird es nie wieder ge-
ben. Apropos Kulturhalle oder 
Kulturbrauerei, so wird sie 
nicht heißen – sondern E-
Wendt-Halle“, scherzte Sie-

mon. Dafür habe man sich die 
Rechte bereits gesichert. 

In Köln, Mainz und Düssel-
dorf sei am Aschermittwoch 
tatsächlich alles vorbei, nur in 
der Hauptstadt gehe es weiter. 
Ein Wechsel der Regierung 
brächte rein gar nichts. Denn 
die Karnevalisten haben in al-
len Parteien das Ruder fest in 
der Hand. Regieren mache 
eben Spaß, zumindest denen, 
die gerade dran sind. „Nur die 
Bürger können das Ganze 
nicht so komisch finden“, sag-
te Siemon.  

Da noch etwas Zeit bestand 
bis die Heringe mit den Rie-
sen-Kartoffeln serviert wur-
den, gab Norbert Schäfer noch 
einen Schwank zum Besten: 
die Geschichte über die Er-
schaffung der Welt mit ihren 
Tieren und den Menschen 
und deren Lebensdauer. Im 
Anschluss mundete der lecke-
re Heringssalat rot/weiß mit 
riesigen Pellkartoffeln.  

Bürgermeister Heiko Sie-
mon und Achim Kokel (Mari-
us Kokel) setzten mit einem 
Sketch „Der Tag nach dem Be-
triebsausflug“ noch einen 
oben drauf. Darin war von 
Spenden, Fahrscheinkontrol-
le, einem „Du“-Angebot und 
dem Heimfahren des Bürger-
meisters im Einkaufswagen 
die Rede. Und eine Adoption 
gab es noch: „Hallo Papa.“ 

Der Küche wurde ein großes 
Lob gezollt. In gemütlicher 
Runde wurde das ein oder an-
dere Gespräch vertieft.  sigi 

Seit Jahren ist es eine 
schöne Tradition, dass 
die Schlitzerländer CDU 
am Aschermittwoch zum 
Heringsessen in den Mu-
sik-Pub einlädt.
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Heringsessen der Schlitzer CDU im Musik-Pub

Blick zurück und nach vorn

Der Tag nach dem Betriebsausflug: Bürgermeister Heiko Sie-
mon und Achim Kokel (Marius Kokel).

Norbert Schäfer mit seinen Ausführungen zur Erschaffung 
der Welt und ihrer Bewohner.  Fotos: Sigi Stock

Stadtverbandsvorsitzender 
der CDU, Kevin Alles.  

Groß war das Interesse am diesjährigen Heringsessen. 

Launige Rede 
von Siemon


